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Die englische Brutalität.
Ser Widerhall der Paris« BeMsse.
Die Protestkundgebungen in Deutschland.

Berti», 7. Febr . Bet der R . ,chsregierung ist eint Fülle von
kelegrammen von Parletorganlsattonen und aus Industrie und
Handel eingegangen , ln denen aus die verhängnisvollen Folgen hin-
,ewiesrn wird , die namentlich für die deutsche Wirtschaft durch die
Annahme der Pariser Beschlüsse entstehen würden . Die Regierung
wird geb ten, fest auf dem Standpunkt , wie ihn Reichsminister
Pr. SimonS im Reichstag « vertreten hat . zu bleiben.

Leipzig. 8. Febr . Der große Vrrtrauensausschuß der deut¬
schen demokratische » Partei in Leipzig versammelte fich gestern
morgen zu einer Kundgebung gegen die Pariser Beschlüsse.
Nach einem Vortrag des Geh . Rats Professor Dr . Eoetz wurde
solgende Entschließung einstimmig angenommen : Wir erklären
«nr einverstanden mit der Stellung , die die Reichsregierung
and der Reichstag gegenüber dem unvernünftigen und schmach-
«ollcn Pariser Forderungen eingenommen haben . Hieran mutz
unbeugsam sestgehalten werden unter möglichster Erweiterung
der jetzigen Reichsregierung . Wir sind entschlossen , das
Schwerste und Bitterste zu tragen , denn es geht um das Leben
und die Ehre unsere » Vaterlandes.

München, 7. Febr . Die gestern vor der Fcldherrnhalle abgehal-
irne Versammlung von 30000 Münchenern sandte an den Reichs-
tußenminister Dr . SimonS folgend « Kundgebung : Die hier ver¬
sammelten Deutschen aller Kreise fordern von der Reichsregierung
strikte Ablehnung der Schuldsorderungen der Entente mit einem
klaren: Nein , niemals ! Aufs schärfste verurteilen fit jeden Deut¬
sche», der eS wagen sollte irgend wie die Hand zu bieten zu dem
Selbstmord, de» die Unterzeichnung dieses Erzeugnisses perversen
llebermuts bedeutet . Die Reichsregierung hat nicht nur auf die
scheinbarenmateriellen Vorteile zu achten, sondern vor allem zu
sein Hüterin d«S Lebens und der Ehre Deutschlands.

München , 7. Febr . Aus allen Kreisen der Münchener Ein¬
wohnerschaft besuchte Protestversammlungen haben einstimmig
folgende Entschließung angenommen : Wir Deutsche lehnen für
«ns die Schuld am Weltkriege ab . Die uns aufgezwungenc
Lchuld ist eine falsche Grundlage des Versaillers Friedens.
Wir find bereit , die Folgen des für uns verlorenen Krieges bis
zur Grenze des Möglichen zu tragen , aber wir fordern als 60-
Millionenvolk , das für Kultur und Wissenschaft Vorbildliches ge¬
leistet hat , unser Recht auf den Fortbestand auch im Interesse
der europäischen Kultur . Die Anerkennung weiterer Diktate
der Entente , insbesondere der Pariser Beschlüsse , lehnen wir ab,
da sie Unmögliches von uns fordern . Wir können nicht selbst
Hand an uns und unsere Kinder legen . Wir rufen laute Pro¬
teste hinaus in alle Welt und an gewisse Völker gegen das un¬
menschliche Pariser Diktat und bitte « die Reichsregicrung . es
abzulehnen.

Die Einladung zur Londoner Konferenz.
Paris , 7. Febr . Havas berichtet aus London : Reuter mel¬

det, daß die Alliierten eine formelle Einladung an die deutsche
Regierung ergehen lassen werden , in der sie die deutsch« Re-
stterung ersuchen . Vertreter nach London zur Konferenz zu ent¬
senden, auf der die Reparationsfrage behandelt werden soll.
Der Zeitpunkt für die Konferenz ist nunmehr auf den 1. März
festgesetzt.

Noch keine Beschlußfassung
über die Stellungnahme unserer Negierung.
Berlin , 8 Febr . Der . Berliner Lokalanzeiger " teilt mit , daß

^ der gestrigen Sitzung des ReichSkabinettö eine Beschlußfassung
über die in London einzunrhmende Haltung Deutschlands nicht er¬
folgte, da zunächst die Stellungnahme der bayerischen Regierung
abgewartet werden soll.

Französische Auffassung
über die Empörung in Deutschland.

Paris » 8. Febr . Der „Petit Parisien " spricht von d«r leb-
Mftr« Agitation ( !j , die in ganz Deutschland herrscht , um die
offizielle Weigerung d«r deutschen Regierung , die der Staats¬
rat hinsichtlich des Pariser Abkommens bestätigt habe , zu ver¬
stärken. Das Blatt spricht Namentlich von der Lage in Bayern,
da« die Zentrale der deutschen Reaktion geworden sei. Dis
ayerische Regierung wolle weder in der Entwaffnungsfrage

aach in der Reparationsfrage nachgeben . Sie sagt sich nicht ohne
Berechtigung , wenn Deutschland nicht entwaffnet sei, werde es um
m stärker sein , um die Reparation verweigern zu können . An-
Mchts der allgemeinen Erregung befürchtet man , daß die Offi-

^ der Kontrollkommission das Opfer neuer ( ? ) Angriffe
«ick die Regierung nicht eingreis « nnd sie scheine dazu

a>t geneigt . Dann müsse man sich fragen , wann die Konfe-
oaz von London stattfinde und ob sie überhaupt stattfind «,

alliiert . Regierungen könnten sich schon jetzt darüber beraten.

London , 7. Febr . Die „wiörning -vosl ' hervor , daß Dr.
Simons noch nicht beschlossen habe , die Einladung zur Lon¬
doner Konferenz anzunehmen . Nach dem Versailler Friedens-
Vertrag habe Deutschland das Recht , Gegenvorschläge zu machen.
Die deutsche Regierung müsse jedoch klar verstehen , daß «in
Segenvorschlag , die Entschädigungen hrrabzirsebea , nicht « »ge¬
nommen werden könne . Die Reden Simons und anderer poli¬
tischer Führer im Reichstag ließen das englische Volk vollkom¬
men kalt . — Das brauchen uns die Engländer gar nicht erst
W sagen.

London , «. Febr . Die gesamte Presse nimmt zu der Rede
Lloyd Eeorgee in Birmingham Stellung . Die Blätter stimmen
der Rede zu. — Observer schreibt : Das ganze Land steht fest
hinter Lloyd George bei seiner Forderung , daß Deutschland alle»
zahlen müsse, was es zahlen könne . Deutschland dürfe nicht
den schweren und törichten Fehler einfacher Ablehnung begehen.
Die volle Summe , die Deutschland zahlen könne , müsse jedoch
nicht fixiert , sondern von den Alliierten und deutschen Sach¬
verständigen in gemeinsamer Arbeit festgestellt werden . Deutsch¬
land werde für die Bezahlung der Entschädigung dadurch , daß
es an ihrer Abschätzung teilnehme , vor der Welt die Verant¬
wortlichkeit übernehmen . Groteske Ziffern und märchenhafte
Entschädigungen machten nur ihre Urheber zum Spott . Das
Ziel der Reparation sei Gerechtigkeit ( ? ) , jedoch praktisch « und
nicht theoretische Gerechtigkeit.

Die italienische Kautschukpolitik.
Rom , 8. Febr . Im Senat hielt Gras Sforza eine Rede über

die Ergebnisse der Pariser Konferenz , in der er u . a . sagte , es
sei schwierig , die Zahlungsfähigkeit Deutschland » einigermaßen
zutreffend anzugeben , da Deutschland sie bisher nicht bekannt-
gegeben habe . Es bestehe zur Zeit in Deutschland ein scharfer
Gegensatz Mischen den wirtschaftlichen Bedingungen , die das
Bestreben zeigten , zu der früheren Blüte zurückzukehren , und
der finanziellen Lage , welche beunruhigende Krisen befürchten
lasse. Die Pariser Verständigung bewirke , daß di « Alliierten
an dem wirtschaftlichen Wohlergehen Deutschlands interessiert
seien . Falls man in London zu einer Verständigung gelangen
werde , so würden die begonnenen Arbeiten das glücklichste Er¬
gebnis zeitigen . Der Minister schloß seine Rede mit der Er¬
klärung . " an nähere sich immer mehr einer Atmosphäre der
Duldsamleit und der gegenseitigen Zusammenarbeit (das ist der
reinste Hohn ) . — Die Rede des Grafen Sforza wurde mit
großem Beifall ausgenommen.

Aeußerungen der spanische » Presse.
Madrid , 7. Febr . Zu den Pariser Beschlüssen schreibt „A. B . L ." :

AuS den Aeußerungen der deutschen Presse geht klar hervor , daß alle
Zeitungen der Regierung und dem Publikum anratcn , der Drohung
der Entente zu widerstehen . Seit Schluß des Waffenstillstands
hat man noch in keiner Diskussion zwischen den Alliierten und de«
Deutschen eine solche Einstimmigkeit In Deutschland beobachten kön¬
nen . Die fabelhafte Summe der jährlichen Zahlungen anzunehmen,
bedeutet für Deutschland den wirtschaftlichen Untergang . — „El
Liberal " sagt : Briand hat unzweifelhaft triumphiert , aber wir
muffen fefistellrn, daß das Werk der Delegierten siegreicher Nationen,
soweit es sich um dir Art und Weise ihres Vorgehens handelt , weder
ein Vorbild der Billigkeit noch ein Muster von Gerechtigkeit ist.

Amerika gegen die Anafuhrsteuer?
Berlin , 7. Febr . Aus den heutigen Ausführungen Pertinax im

„Echo de Paris " ist zu entnehmen , daß im Quai d'Orsay offenbar
offiziell ans Washington die Nachricht «ingrtrosfe « ist, daß die Re¬
gierung der Bereinigten Staaten nicht gewillt ist, di« ISprozentige
Aussuhrsteuer , die ans der Pariser Konferenz beschlossen wurde , an¬
zunehmen , weil st« die amerikanischen Geschästsbeziehungen mit
Deutschland beeinträchtigen.

Jur auswärtigen Lage.
Keine Friedensverhandlnngen

-wischen Deutschland und Amerika.
Berlin , 7. Febr . Gegenüber der Meldung , daß zur Zeit Ver¬

handlungen über die Herbeiführung des Friedenszustandes Mi¬
schen Amerika und Deutschland , zwischen der deutschen Regie¬
rung und dem hiesigen amerikanischen Vertreter ftattfinden,
wird von zuständiger Seite festgestellt , daß keinerlei derartige
Verhandlungen stattfinden.

Keine Durchtranspotterlaubnis
von Bölkerbnndstruppen durch die Schweiz.
Bern , 7. Febr . Der BundeSrat nahm heute Stellung zu der

Frage des DurchtranSportL von Völkerbundstruppen in das Ab¬
stimmungsgebiet von Wilna und entschied, daß das Gesuch abzuleh-
nrn sei, weil die besonderen Umstände eine Ablehnung als gerecht er¬
scheinen ließen . — Die Schweiz wittert also Gefahr!

Benizelos .« Paris.
Paris , 7. Febr . (Havas .) Venizeios unterhandelte heute

im Auswärtigen Amt mit dem für die Angelegenheit dr » nahen
Orients zuständigen Beamten.

Der nationale Gedanke in der Türkei.
Paris , 8. Febr . Rach einer Meldung des „ Temps " aus

Konstantinopel veröffentlichen die türkischen nationalistischen
Blätter ein Manifest an das Volk von Anatolien , in dem es
heißt : Wir verlangen einen neuen Frieden , der unsere Unab¬
hängigkeit sicherstem . Wenn Griechenland auf seine Erobe¬
rungspolitik verzichtet , wollen wir mit ihm in sreundjchaft-
lichen Besprechungen unterhandeln.

Die bolschewistisch -englische
Bechandlungskonk ^ ke.

London , 7. Febr . „Daily Herold ' bringt un ^ r »er Ueoer-
jchrist : „Rußland zur Unterzeichnung bereit " einen Bericht
seines Moskauer Korrespondenten über die von Tschitscberin be¬
reite an Lurzon gedrahtete Antwort der russischen Räteregie-
rung auf den Entwurf zum russisch-englischen Handelsabkom¬
men . Darnach ist Rußland zur Unterzeichnung des Abkommens
bereit unter gewissen Bedingungen . Die besonderen Garantien
gegen Propaganda und feindliche Aktionen in gewissen Län¬
dern sollen gegenseitig sein . Beide Parteien kommen überein,
die Unabhängigkeit und Integrität Persiens , Afghanistans und
des Gebiets der türkischen Nationalisten zu respektieren . Außer¬
dem soll England es Unterlasten , in oben genannten Ländern,
ebenso wie in den Ländern , die einen Teil des früheren russi¬
schen Reichs bildeten und jetzt unabhängige Staaten geworden
sind » irgend eine feindliche Aktio » gegen Räterußland zu unter¬
stützen und fich nicht in die Beziehungen Raterußlands mit an¬
deren Ländern zu mischen . In der Rot « wird dem Wunsch Aus¬
druck gegeben , eine wirtlich solide Grundlage für freundschaft¬
liche Beziehungen zu schaffen und den Frieden im Osten zu¬
stande zu bringen . Die Note leugnet die Entsendung von rus¬
sischen Truppen nach Kleinasien und die Veranstaltung der Re¬
volution in Buchara.

Uneinigkeit - mischen Trotzki und Lenin 7
Warschau » 7 Febr . Hier eingetrossene Meldungen bestätigen

di« Uneinigkeit zwischen Lenin und Trotzki bezüglich des Vertrages
mit England . Lenin sei Anhänger , Trotzki Gegner der Unterzeich¬
nung des Vertrags . Der Gegensatz zeige sich auch auf dem Gebiet
der Beziehungen zu den Gewrrkschastsverbändcn.

Der neue amerikanische Muss.
Pari «, 7. Febr . Rach einer Meldung des „Echo de Paris"

aus Washington teilte der Präsident der Marinekommission des
Senats . Butler , mit , er könne nach einer Unterredung mit dem Prä¬
sidenten Harding bestätigen , daß die Vereinigten Staaten eine inter¬
nationale Abrüstungskonferenz rinberufen würden .. —

Deutschland.
Monarchistische Kundgebungen

in der schlesische« Landwittschasts ammer.
Berlin , 7. Febr . Das preußische Staatsministcrium hat sich I»

seiner heutige« Sitzung mit den Vorgängen bei der letzten Versamm¬
lung der LandwirtschaftSkammer für Schlesien in Breslau befaßt,
bei der es zu monarchistischen Kundgebungen gekommen war . Das
Staatsministerium hat beschlossen, wegen dieser Vorgänge die Kam¬
mer « rfzulöse«.

Schwere Auswüchse im Wahlkampf.
Berlin , 8 . Febr . Der „Berliner Lokalanzeiger " meidet aus

Stettin : In einer sozialistischen Versammlung in Kobatz kam eL zu
einer Schießerei , wobei rin Arbeiter getroffen wurde , der seinen
Verletzungen erlegen ist. Auch in Bublitz wurden bei einer Wahl-
versamllung mehrere Bublitzer Bürger verletzt und mußten blutüber¬
strömt aus dem Saal gebracht werden.

Versuchte Verschiebung von - eeresgnt « ach Pole « .
Berlin . 8. Febr . Laut „Berliner Tageblatt " ist die Reichs¬

treuhandgesellschaft einer großen Verschiebung von Heereegut
nach Polen auf die Spur gekommen . Der Verwalter de» opti¬
schen Lagers der Reichstreuhandgesellschast in Spandau ver¬
suchte mittels einer Reihe von Schiebern optische Instrumente,
welche für Artillerie - und Jnfanteriezwecke gedient hatten , an
polnische Ankäufer zu verkaufen . Am Sonnabend wurden in
Berlin acht große Kisten bei einem Spediteur beschlagnahmt,
in denen fich 800 Rundblickfernrohre , 200 Artillerieviflere und
12 Handscherenfrrnrohre befanden . Außerdem wurde weiteres
Heeresgut im Werte von 200000 ^ l bei einem Fabrikbesitzer in
Steglitz vorgefunden . Die IS Personen , die an dem Schmuggel
nach Polen beteiligt find , konnten verhaftet werden . Leider ge¬
lang es nicht , den polnischen Ankäufer festzunehmen.



-sas porm, «ye vrauvgest»rve» m vverfchlesien.
Hmdenburg , 8. Febr . Sech » schwerbewaffnete Banditen

Überfielen im Dorfe Zabrze das Geschäftshaus eines deutschen
Kaufmanns und plünderten es aus . Es fielen ihnen 18 580
Bargeld und für etwa 20 00V Waren in die Hände . Die
hinzu strömende » größeren Menschenmassen wagten nicht , gegen
die Banditen vorzugehen , die unbehelligt mit ihrer Beute ent¬
kamen.

Streik.
Berlin , 7 . Febr . Der Streik in der Herrenkonfektion , von

dem nach den Angaben des Arbeitnehmerverbands im ganzen
etwa 80 bis 32000 Arbeiter und Arbeiterinnen betroffen wer¬
den . hat heute morgen eingesetzt . Die Maßschneiderei wird von
diesem Streik nicht betroifen.

Erschreckende Zahlen.
Berlin . 6 . Febr . Nach einer Meldung der „Täglichen Rund¬

schau" aus Offen bach  sind nach dem Bericht des Stadtschul-
arzteS an den Offenbacher Volksschulen 42 Proz der Kinder unter¬
ernährt , an de» höheren Schulen 31 Proz . Direkt krank waren 89
Proz . der Volksschüler und 2ö Proz . der Kinder an den höheren
Schule ». Zusammenfassend wird bei 40 Proz . der Schulkinder der
Gesundheitszustand für gefährdet erklärt.

Bestrafter Steuerhinterzieher.
Berlin , 8. Febr . Wie das „Berliner Tageblatt " aus Halle

«leider , erkannte das Finanzamt Svlzwedel gegen den Kauf¬
mann Adolf Müller wegen wissentlich unrichtiger Angaben in
feiner Steuererklärung auf eine Geldstrafe von 228 V80 so¬
wie auf Einziehung der verschwiegenen Vermögensteile

Für die Einsegnung.
gelt der Ensegnung und der Kommunion naht . In

früheren besseren Zeiten bekam da » junge Mädchen zu
diesem Ehrentage eine richtige kleine Ausstattung mit . Bom
Kopf bis zu den Füßen wurde es neu eingekleidet . Heute
ist die Mutter meist froh , wenn sie das dringend notwendige
Kleid anschaffen kann . Schwarz oder weiß ist die Frage , die
sich je nach Religion und Landrssttte regelt . Die Stoffwahl
Ist auch nicht schwer — Seide , Wollstoffe , Velvet und Schleier»
sroff sind gleich geeignet für diese Zwecke. Die Machart selbst
kann Nlcht einfach g »nug sein . Junge Mädchen fehen stets

8 ? 452. Einfaches Kleid , 8 -^ 484. Kleid zur Ein»
zur Kommunion geeignet , segnung geeignet , mit Fat-
mil Aallenrock und schmaler (enteilen sowie reichem
Eridenrreffen - Garnierung . Treffen - und Knopfaufputz.
UvsKln.SchNlNmufter mit ««- USsietn-Schniltmusier mit ge¬
nauer Beschreibung in Grog « »aller Peichreibung in iSrbk»

w und i« erhälilich . 14 und l« rchiiUltch.

In einfachsten Sachen am hübschesten aus . Und hier soll
doch auch durch das Kleid der feierliche Ernst der Stunde
ein wenig betont werden . Faltenröcke , tiefe Gürtungen,
verlängerte oder blusig überfallende Leibchen sind die üb-
Uchsten Formen . Kurze eingesetzte Aermel wechseln mit
langen oder Kimonoärmeln ab , die sich pagodenartig er-
weitern . Meist sin» sie von zierlicher Stickerei umgeben
oder von Hohlsäumen durchbrochen , aber auch häufig
treflengeschmückt . Natürlich harmoniert der übrige Aufputz
-es Kleides damit , besonders die Halsumrahmung . Der
Heine runde Ausschnitt ist ebenso beliebt , wie der viereckige
und spitze , der oft in Verbindung mit einer kleinen Weste
gebracht wird . Diese hat den Vorzug , daß man sie leicht
durch einen andersfarbigen Einsatz ersetzen kann , der dem
Kleid den Einsegnungscharakter nimmt . Durch einen far»
Ligen Aufputz erscheint es dann auch für andere Gelegen»
heiten geeignet , und diesen Vorteil sollte in der Zeit der spar¬
samen Kleideranschaffungen eine jede Mutter in Erwägung
Ziehen » äaaa p . VVvckelriiick

Ezerum östrrichischer Gesandter in Berlin?
Berlin , 8 . Febr . Me das „Berliner Tageblatt " aus Wien

meldet , wurde der österreichische GesandtschafiSpostm in Berlin dem
frühere« Minister des Aeußern Oesterreichs -Ungarns , Grasen Czer-
ni », angebotrn . Graf Czernin habe sich Bedenkzeit erbeten . —-
Ezernin gehörte zu de» befähigsten österreichischen Staatsmännern
der Kcicgszeit . Seine Zusage würde in Deutschland sicher sym¬
pathisch ausgenommen.

Amerikanische Milchkühe.
Berlin , 7. Febr . Wie die „B . Z . am Mittag " meldet , ist der

Dampfer „West Arrow " mit rund 710 amerikanischen Milchkühen an
Bord heute stütz in Bremen augekommcn . wo der Transport aus-
geladen wird.

Begeisterte Aufnahme eines deutschen Dampfers
in Argentinien.

Frankfurt a . M, , 7. Febr . Die frankfurter Zeitung " bringt ein
Telegramm der deutschen „La Plata "-Zeitung in Buenos Aires,
wonach dort am 6. dS. Mts . der deutsche Dampfer „Argentinien"
der Hamburg -Ameriku-Linic eingetrosfen ist. 6 beflaggte Schlepper
holten ihn von der Reede ab . Die Sirenen aller Schisse ertönten
und argentinische Kriegsschiffe und Marinetruppen erwiesen dem
Dampfer militärische Ehrenbezeugungen

Heriugsreichtum ln der Nordsee.
Berlin . 8. Febr . Laut „Berliner Lokalanzeiger " wird über

riesige Heringsschwärme tu der Nordsee berichtet . In Ham¬
burg , Altona . Cuxhaven wurden an einem Tag 8—4 Millionen
Pfund Heringe eingeliefert . Auch in der Ostsee sind starke
Heringsschwärme ausgetreten . — Billiger werden die Heringe
dadurch wohl nicht,

Bom Loreleyfelsen.
Die Felskuppe des Loreleyfelsen wurde von der deutsche» Tuc-

nerschaft angekauft . Di « Hochfläche im Ausmaß von 20 Morgen
wurde für den Preis von 7000 erworben , der durch Sammlungen
aufgebracht werden soll. Es sollen hier künftig die Tumwettkärupst
des Kreises Nassau stattftnden.

Steigerung der Salzanssnhr.
Die Salzausfuhr von Deutschland hatte i . I . 1919 578000

Tonnen tm Wert von 72 Millionen betragen ; i . I . 1920 aber
gelangten 1 121000 Tonnen Speise - und Gewerbesalz im Wert
von rund 288 Millionen Mk . nach de » europäischen und Über¬
seeischen Ländern zur Ausfuhr . Das bedeutet der Menge nach
eine Steigerung auf annähernd das Doppelte , dem Wert nach
eine das Vierfache der Ausfuhr von 1910. Dis Salzausfuhr des
Jahres ISIS , einschlreßlich der Salzsole , Mutterlauge und an¬
deren Nebenerzeugnissen , hatte nur etwa loOVOO Tonnen im
Wert von etwa 8 Millionen Mk . ausgemacht . Die zentrale
Regelung der gesamten deutschen Salzausfuhr sowie der Preise
eriolgt durch dt « von der Regierung damit betraute Salzaus-
inyr -E . m . b. H ; die Regierung will an dieser zentralen Rege¬
lung festhälten . '

Äteratur.
„Der Schwäbische  Bund ", die neue , ausgezeichnete

Monatsschrift aus Oberdeutschland (Verlag „Der Schwäbische
Bund ", Strecker K Schröder , G . m. b . H., Stuttgart, ) bringt
soeben das Februarheft zur Ausgabe . Aus dem trefflichen In¬
halt . den zahlreiche , gut wiedergegebene Abbildungen zieren,
erwähnen wir : Schwäbische Betrachtungen ; Hans Raithel,
Weltliche Predigten (XIII ) : Dr . Th . Klatber , Ult Bräker und
Hugo Bretfch , zwei literarische Sondergänger : Dr . R . Blmnc-
Freiburg i . Br ., Name und Herkunft des geschichtlichen Faust:
Forstmeister Otto Feucht , An der Landstraße : Prof . Dr . Rud.
Kapff , Hermann Fischer ; Dr . G . Stecher , Die Uhlandbiographte;
Walter Burk , Das Haus zur ersten Liebe . Erzählung (Schluß ) ;
Dr Rudolf Schönich , Paul Pfitzers politische Dichtung ; Dr
Hermann Hefele , Zu Hans Heinrich Ehrlers Lyrik ; Karl
Strecker , Karl Sternheims Spottschrift „Berlin oder Juste
Milieu " ; August Lorch und Herm . Missenharter , Ueder Bücher
und Dichter . Lyrische Beiträge sind von : Eduard Lieb , Alfred
Huggenberger , Eerlikon , Georg Schmückte , Alfred Otto Stolhc
und Eduard Reinacher veröffentlicht . Das reichhaltige Heft
verdient weiteste Verbreitung , wie wir überhaupt dieser schönen
heimatstolzen Zeitschrift recht viele Leser wünschen.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 7. Februar 192!.

Bom „Liederkranz - .
Die gutbesuchte Generalversammlung , die der Liederkranz am

Freitag Abend in seinem Vereinslokal „Bad . Hof " abhielt , wurde
mit dem „Deutschen Sängergrnß " eröffnet . Vorstand Stüber  be¬
grüßte die Anwesenden und gab einen Ueberblick über das verflos¬
sene Geschäftsjahr , das erfreulich gewesen sei, insofern der Verein
mit seinen ungefähr 100 Sängern sich wieder rangiert habe unv seine
Leistungen durch den sehr starken Besuch der Veranstaltungen voll
gewürdigt werden . Der Kassenbericht des Ftnanzverwalters
Schaudt  war auf einen andern Ton gestimmt. Er mußte Unter-
btlanz verkünden , konnte aber bald darauf Dank der Gebefreudigkeit
des 2 . Basses und eines dem Verein treuen passiven Mitglieds diese
beträchtlich verringern . Bei der sich anreihenden Wahl des Vor¬
stands und des Ausschusses ergab er keine Veränderung . Für die
Darbietungen des Vereins im verflossenen Jahre dankte im Rainen
der passiven Mitglieder Uhrmachermeister Zahn.  Er fand dabei
Worte der Anerkennung und der Anfeuerung , gerade in der schweren
Not des Vaterlandes , das deutsch« Lied im Männergesange mit
ganzem Herzen zu pflegen . Diese Worte fanden wärmste Unter¬
stützung durch die Ausführungen des Vorstandes Stüber  und des
Vorsitzenden des Vergnügungsausschusses Stauf.  Ein endgültiger
Etat für 1921 wurde nicht ausgestellt. Voraussichtlich werden fol¬
gende Vergnügungen geboten : Frühjahrskonzert mit auswärtiger
Kraft , Frühspaztergang im Mai , Familienabend im Sommer , Herbst-

ansfühmng und Weihnachtsfeier . Trotz de» Abmangels und dt,
vielen Veranstaltungen , die der Liederkranz alljährlich seinen M.
gliedern bietet , wurde von einer Erhöhung der Beiträge UbstM
genommen.

Kriegerdenkmäler.
Durch unser Volk geht gegenwärtig eine schöne Bewegung;

Gemeinde will das Gedächtnis an ihre Gefallenen windig ehren, M
es erhebt sich in der sonst so auf das Acußerliche und Gemini,kin - !
gende gelichteten Zeit ein edler Wettstreit »m ein schönes Ehrenmal
für die KricgStoten . Leider werden aber manche der jüngst errichte¬
ten Denkmäler in späterer Zeit , für die sie errichtet sind, schlecht be¬
stehen, und es seien daher für diejenigen , die noch die Errichtung
vor sich haben , einige Gesichtspunkte genannt : Jedes Denkmal soll
etwas gerade für dir Gemeinde Besonderes und Eigenartiges stln.
Das Calwer Denkmal z. B . könnte man sich so wenig wo anders
vorstellen, als das in Stammheim oder Althengstett geplante Jede
Ortschaft hat ihren besonderen Platz , sei cs tm Mittelpunkt , sei es
an einem hervorragenden Platz , wobei besonders die Wand der Kirche
die Friedhosmauer Ins Auge zu fassen ist. Anlehnung an einen Hin¬
tergrund hatten wir für besonders wertvoll , da eine Inschrift eben
nur von einer Seite zu lesen ist, während der Beschauer von alle!,
Seiten her Zutritt zum Denkmal hat . Die Hauptfrage , tn welch«
Material das Denkmal auszuführen ist, hängt hauptsächlich ab von
dem Platz ; ineilt wird cs i» Stein geschehen. Und hier möchte,, wir
nun ganz entschieden rate », keinen andern Stein als den heimischen
roten Sandstein zu wählen . Nur keinen Granit , noch weniger Mg-
mor , da wir doch nicht mehr vortauschen wollen als wir davon, und
da unser eigenes Gestein immer noch am besten dahin paßt , wo es
unser Herrgott hat wachsen lassen. Wir brauchen im Calwer Bezirk
lediglich unfern bodenständige » rote » Sandstein.

Nun ist die Mode der Findlinge aufgekommen . Wir möchtin
auch davor warnen . Einmal haben schon zuvicle Gemeinden die
Findlinge » und dann wirkt der Findling , so schön er unter Seines¬
gleichen, in, Spiel der Lichter des Waldes ist, mitten lm Dorf oder
Friedhof meist fremd und kalt . Der behauene Stein ist da immer
vorzuziehen , und >»ic möchten jedermann empfehlen , dle wunder¬
schönen Grabplatten der Calwer Geschlechter anzusehen , die vor ca.
150 Jahren vom Handwerker angeserttgt , auf dem Friedhof in letzter
Zeit wie neu aus dem Efeu hervorgegangcn sind. Da wird auch
niemand den gegen das Calwer Denkmal vielfach erhobenen Vor¬
wurf gelten lassen, die Schrift sei schlecht leserlich.

Ma » lege größten Wert auf den Text : so ausführlich als mög¬
lichl Das Denkmal soll eine bleibende OrtSchronik für alle Zeiten
bilden , mau muß sich in den Beschauer vom Jahre 2000 hineinvcr-
sehen, was dieser alles aus dem Stein herausliest

Auch die Schrtftsorm ist wichtig : weg mit der heutigen Grob-
stctnschrift und zurück zu der einfachen künstlerisch wertvollen Schiist
der Großväter.

Häufig wird das Ehrenmal von Baumwuchs umkleidet sein und
daraus den schönsten Hintergrund bekommen. Auch hier wähl:
man doch heimische Bäume und Sträucher und lasse insbesondere sen
amerikanischen Lebcnsbäum wett weg ! Eibe , Wachholder ; Hollun¬
der, Linde , Ahorn , Birke werden immer vorzuziehen sein.

Freilich sind düs alles nur ganz allgemeine Vorschläge ; tm ein¬
zelnen bedarf ein solches Werk, das auf Jahrhunderte wirken soll,
eingehender Uebcrlegung und Beratung , insbesondere mit Sachver¬
ständigen , deren es ja auf diesem Spezialisrengebiet eine ganze Reihe
gibt . Um noch ein Beispiel zu nennen : wo gäbe es für Welkm
sthwann eine» geeigneteren Platz , als einen schönen Heldenschtld an
der großen Linde angebracht , die doch schon jetzt das Wahrzeichen
des OttS bildet und noch viele Jahrzehnte stehen wiM Stur aber
eine „Grabsteine ", keinen Marmorstein , poliertes Glas mit Gold-

lchrist ! Diese Mode ist ohnedies im Aussterben und wird unser»
Nachkommen ein merkwürdiges Zeichen unserer Zeit sein. Jede»,
Dorf etwas Eigenes . Besonderes , und allen Toten eine würdige,
über die Jahrhunderte dauernde Ehrung ! ER.

Die Aufgaben der Landmlrlfchastskammer.
Die Württ . Landwirtschaftskammer hat die nachstehenden Ge¬

biete der Landwirtjchaftspflege und die damit verbundenen Einrich¬
tungen und Veranstaltungen , die bisher in der Hanv des Staat «!
sich befanden , mit Zustimmung des Ernährungsmintstertums und
oes Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens übernommen:
1. Herausgabe des Wochenblatts für Landwirtschaft und des Kalen¬
ders des Landwirtschastl , Vereins , 3 . Die Buch - und Wrtschasti-
beratungssteüe , 3. die Beratungsstelle für das landwirtschaftliche
Bauwesen , 4. die Förderung des Pflanzenbaus mit Ausschluß de!
Weinbaus , jedoch einschließlich des Obst -, Gemüse - und Gartenbau!
und der Obst - und Gemüscverwertung Hiezu gehören sämtliche
Maßnahmen aüf dem Gebiet des Acker- und Pflanzenbaus , ins¬
besondere die Beratung der Landwirte uNd die Veranstaltung von
Lehrgängen im landwirtschaftlichen Maschinenwesen , die chemische
Untersuchung von Düngemitteln bel der Landesversuchsanstalt für k
landw . Chemie in Hohenheim , die Förderung des kandwirtschasll. h
Brennereigewcrbes und die Veranstaltung von Brennercrlehrgängen, -
die Anstellung aller Versuche auf dem Gebiet des Mer - und Psion-
zcnbaus , mit Ausnahme solcher auf dem Gebiet der Pflanzcnzü4-
tung , von bäuerlichen Beispielswirtschaften und ine Saatenaneckcn- ;
nung sowie die Förderung des Pflanzenschutzes , 5 . die Förderung
der Kleintierzucht (Schweine -, Schafe -, Ziegen -, Geflügel -, Kanin¬
chen-, Bienen - u . Fischzucht, letztere in den württ . Gewässern einschl-
des Betriebs der Fclchenbrutanstalten in Friedrichshofen und Lan¬
genargen ) , 6 . die Blehverwertung . Die Landwitte und sonstigen
Beteiligten werden ersucht, Eingaben oder Anfragen tn den vor¬
stehend bezeichnet«» Angelegenheiten künftig an die Württ . Landwirt-
schaftskammer zu richten . Alle übrigen Maßnahmen auf dem Gebiet .
der Landwirtschaftspflege insbesondere das FeldbereinigungS - nvd
MeltoratianSwcsen , die Leitung und Beaufsichtigung der niedere«
landw . Schulen , die Förderung des Weinbaus , der Pferdezucht ein¬
schließlich des Hufbeschlagwesens , der Rindvtehzucht einschließlich
des Molkeretwesens . der Biehverstcherung und der Hagelversicherung,
gehören noch tn das Geschäftsgebiet der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft.
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Damen -WLsche
L»wenHemden, gutes Wäschetuch, mit Feftan-

.Garnitur . 2820. 2320
Damenbemdeu, seinläd. Wäschetuch, viereckiger

Ausschnitt, festontert . . . . 3 »M . 2720
Damenhemdsn. sein- und grobfädiges Wäsche

tuch, Hohlsaum und sestoniert . . . . . 30.50
Damenhemden prima Wäschetuch. -Stickerei-

Spitze und Einsatz . 39.00. 3620
Damenhemdrn, feinfädiges Wäschetuch, mit

Hphlsaum sestoniert, reich bestickt. . 42.50. 38.50
Damenhemden, prima Wäschetuck', mit breiter

Stickereispitze. Einsatz und Hohlsaum-Ver-
z'.erung . 65.00. 584)0

Damen-VeinNeider. Kntefasion, starkes Wäsche¬
tuch mlt Feston-Garuftur . . . . 26.00. 192«

Damen-Beinkleider, weite Form, feinfädiges
Wäschetuch, mit Stickerei garniert . 33 50. 27.50

Damen-Brlnklcider. gutes Wäschetuch, mit
Stickerei reich garniert . . . . 44 .50. 30.50

Damen-Beinkleider, Reformsibnitt weiß Flanell.
mit breiter Stickerei-Garnitur . . . . 42 .50

Untertaillen. Wäschetuch mit Stickerei . . . 1320
Untert"*"en. gutes Wäschetuch, mit Stickereiso.

u. Eins. 2450 . 10.75
Untrrtailte», feinfädiges Mbicketuch. mft Ctik-

kereiträgern u. Banddurchzug . . . . 23 .75
Untertaillen, ls . Wäschetuch, sestoniert. m. Loch¬

stickerei . 29.50. 2420
Nockckjacken, gutes Wäschetuch. Feston-Garni-

tur . 39.50
Nachtjackcn, weiß Flanell , mit Durchbruck-

Feston garniert . 42.00
Nachtjacken. weiß Flanell mit Stickerei 6500 . 504)0
Nachthemden, gute» Wäschetuch. mit Stickerei-

garnitur . 8000 . «5.00
Ne«5!5emden, feinfädiges Wäschetuch mit Stil«

kerei . 95.00. 774)0
St .ckerei- Nöcke. beste Verarbeitung, völlig

weit . 39 50. 3820
Stickerei- Nocke, mit breitem Sttcksrei-Volant

78.00, V0.00
Frottier-Handtiicher. extra lang, beste Mare, St . 23.50

Äinder -Wöschs
Kil.der-Hemde«, gut. Wäschetuch. mit Fcston-

Earnttur . 16 50. 132»
Ktnder-Unterröckchen. weiß Flanell , mit Festan

garniert . . . . . . . 25 00. 21.00
Kinder-Kleldcheu, weiß Molton , mit farbiger

Häkrlkante . 2120
Kinder-Iöckck-en, reine Wolle, geftr. . . 21.50. 18.75

E n o r m b i l l Igi — Ein Posten
Kinder-Jäckchen n. Höschen, weist Baumwolle

gestricktu. merceris. Qualit .. zum Aussuchen
8.75. 7.75. 6 75. 5.75. 4.7»

Mnder-Liitzchen. versch. Ausfuhr., z. Auss. 3.75. 2.7S

Korsett - »
Kein Papier , nur einwandfreie Qualitäten?

Korsett, beige, starke Ware, sestoniert . . . 22.75
Korsett, beige, Nestel, extra stark« Einlage 33.75
Korsett hellfarbiger Drell, mit breiter Spttzen-

Earnitur . 48.00
Korsett, weist, extra starke Form, mit Epitzcn-

Nlrnitnr, Band-Durchzug und Eummr-
Strumpfhalter . 55.00

Korsett, lila , hellblau, rosa, grün, langhuftig.
mit starker Einlage . 5920

Weitze Blusen
Boile-Blus«, bunt gestickt . . . . . . 20.—
Batist-Blns«, Aermel und Vorderteil bestickt Z«.aO
Batist-Bluse mit langem Arm . 40.-0
la. Vollvoile -Vluse, mit Zierhäkelet . . . 8v.„o

Ein großer Posten
l». Bokvoile -Opal-Blusen, mit Filet -Einsatz u.

Handstickerei . Stück 984)0
We-ße Kinderkleidchen. Batist, zum Aussticken

Stück 20.00
Weiße Kinderkleidche». Voile und Batist, rei¬

zende Macharten Stück 29M
Weiße DamenUeider, Voile , Batist und Krepp

Stück 984)0

Spitzen und Besätze
Weitze Baieneiennes-Spttze«
^ Meter 1.75. 1.50. 1.10
Weiße Filet -Spitzen

schöne Muster . . . Meter 4 75, 3.75. 2.75
Schweizer Stickereien

Spitzen u. Einsätze, Meter 205 . 14)5, 128
Rocksttckereien

seine Muster, ea. 20 em breit, Meter 7.80
Ganz besonders billig!

Rest « und Abschnitt« von
Klöppel »Spitzen und Schweizer
Stickereien. 2- 5 Meter. Rest 750.
520 . 8.50 . 2.ock

«VW -» » » » !» «

«el « e

Morde

Großer Sorrder - Bsrkauf
von

Bedarfs -Artikeln
aller Art

ZU ttviLergervohnlich billigen
Preisen!

Besichtigen Sie
unsere Schau eus er und Zunen -Anlageni

Baumwollwaren
Hemdentuch stvrkfödig . Meter
Hcmdenti ch gute Qualität . Meter
Hemdrntuch, starkfäd'g. auch für Bettwäsche passend Meter
Waschet- ch, gediegene schwere Qualität . . . . Meter
Rrnforc», prima, seinfädige Ware besonders für Leibwäsche

Meter
Kretonne, ca. 160 cm breit, für Bettücher . . . . Meter
Haustuch, für Bettücher, ra. ISO cm. gute gebleichte Ware

Meter
Haustuch, für Bettücher, 160 cm breit, sehr kräftige Ware.

Meter
la. Halbleinen-Bettuch, ca. 160 cm breit, extra schwer Meter
Bettlattnn , 8V cm breit, viele schöne Muster Meter 19.50
Bettkölsch, solide kräftige Ware, blauweiß u. rotweitz Meter
Weiß Köper-Inlett ca. 83 cm breit, garant, federdicht Meter
Bettdamast, ca 83 cm breit, prima Qualität . . . Meter

V4-0
12.50
1320
144)0

1620
344)0

20.50

34.50
44.50
17.80
10.50
3250
2820

Bett -Damast. 130 cm breit . Meter 3020
— Günstiger Eelegenheitskauf —

Bettdamast, 130 cm breit, la Qualität , darunter beste Macco-
ware . Meter 4920 , 45 50. 42,00

Halüslanell, 80 cm breit, gute haltbare Ware . Meter 16.50 14.50
Halbslauell, 60 cm breit, gedieg. vollgebl . Fabrik. Meter 21.50 1820
Pelz -Pique, 80 cm breit, sehr gute Qualität . . . Meter 2320

Harrdtöcher
8.7SGrrslenkorn-Handtuchpoff. ungebleicht . Meter

kSerstcnkorn-Handtuchstoss, ungebleicht, ca. 50 cm breit, besonders
kräftig . Meter 122»

Drell-Handtirchstoss, grau, schwere weiche Ware . . Meter 1220
Handtuchstoss, l » gebleichte Ware . Meter
Halbleinen-Handtuchftofs, kräftige gebleichte Ware . . Meter
Halbleinen-, Gerstenkorn- und DrellhandtLcher, gebleicht, ca.

48/100 cm, gesäumt und gebändert . . . . Stück 1920
Gerstenkorn-Handtücher. Damastmuster, für Aussteuer besonders

geeignet, gesäumt und gebändert . Stück
Halbleinen-Handtücher, gesäumt und geb.. la Qualität .

142h
1S20

1720
1820

f Weiße Damen-SchuLrschuhe, Leinen, amerik. Absatz Paar 75.0» f

Beginn des Verkaufs Montag » 7. Februar.
Soweit Vorratt Soweit Vorrat!

Gardine»
Gardinen, am Stück, ca. 110 cm breit, beider¬

seits mit Vandeinfasiung, elfenbein Meter 16.00
Gardinen, am Stück, ca. 130 cm breit, Allnver-

net oder Erbstüll , elfenbein . . Meter 224)0
Sck'ecb--"-Gardinen, am Stück, ca. 50 cm lieft,

elfenbein . Meter 8.5«
Schribeu-Gardinen. am Stück, ca. 65 cm br.,

beiderseits mit Bandeinsatz . . . Meter 8.20
Brises -bises, ca. 45X80 cm, mit Spitzen-Ein-

satz und Einsätzen . Paar «0.00
Hodore . ca 150X 250 cm breit, Tüll, mit

Bändchenarbeit . 8000 , 80.00
Earnitnr . 2 Scbals , ea. 80X300 cin, 1 Behau a.

ra. 50X180 cm. Tüll, mit Bändchenarbeit
12000. 05.80

Madras -Garnitur. 2 S -bals , ca 80X 300 cm.
1 Behang, ca. 50X200 cni, beste Qualität,

175 00 18« 0«
Vermesfingtes Rohr, 30 mm Durchw., das

lausende Meter . 12.00
sowie sämtliche Zubehör-Teil «.

ZL Bettstellen
Bestelle , ca. 0"xi90 lackiert, mit

Sprungfeder-Matratze . . . . . 275 .00
ca. 75X150 cm, weiß lackiert, Hubs! ?

Form . . . . . . . . . . . 3204)0
K ^ " Bettstellen, ca. 70X140 cm, weiß

lackiert . 300.00. 258.00

Bett -Fedrrn
doppelt ger. inigt, in vorzüglichen Qualitäten

Herren - Artikel
Oberhemde», weiß mit Piquebrust u. Man¬

schetten . 7?.kv
Obe'bewden, bunt mit Kragen und M- ni-bett. 7 ' .Si
Weiche Kragen, weiß u. beige . . 4 75 325 , 2 50
Steife Kragen. Stehkragen mit Klappecken . 4 00
Vorhemden gestreikt . . 1 "5
Kraaenjckoner, weiß gestrickt . 0.75
Manschette«, weiß . Paar 0 75
Hosenträger, Gummi . 9.75, 8.75
Selbstbinder, hübsche Muster . . . . V .75, 8.75

Schüßen
Zier- und Trägerschürzen, weiß mit Stickerei

2» 75. 1820
Seevierichürzen. Wiener Form, weiß, ohne

Träger, mit Vo'ant . . . . 27 .50, 2420
S rvierschürren. Wiener Form, weiß mit

Träger und Volant . 8020
H"Mfind-r-Si5 'irzea, weiß in Fallen v-»* 31 50 29.50
Kirche»-Schürzen, weiße Hänger mit Si 'ckerei

27.50, 2120
Kftcher-Schiirzen, Trägerform m. Stickerei 32.50, 2820

Tischtücher u. Serviette«
Halbleinen-Tischtücher, am St ., ca. 130 cm br..

gute, kräftige Eebrauchsware . . . 422y
Servietten , dazu passend, 60X 60 cm. Stück 1120
Damnsi-TEchliicher. 130X160 cm, vorzllgl. roll-

gebl. Ware, schöne moderne Muster Stück 88.0«
Damast-Serviette », 60 X60 cm, dazu pass. 182«
Halbl. Damast-Serviette «. 60 X60 cm. Stück 182«
Gläsertücher, in rot oder blau kariert Stück VLV
ElSsrrtiichrr, in rot oder blau . kariert

40X100 cm . Stück 8.75
Släsertkcher. In Halbleinen. 55X 50 cm. Stück 9.8«
Kkäsertücher, besonders schwer. 60 X60 cm St . 13.80
Taschentücher für Kinder, kariert . . Stück 2.75
Taschentücher, Batist mit Hohlsaum. Stück 22V
Talck'entücher. Batist mit Hohlsaum gesttck.

Ecken . Stück SL5
Taschentücher, gebrauchsfertig. 45X45 cm. St . 420

Modewaren Z

MVkk
pro « r » LM.

Kiudertzragrn
weiß mit " 'ckcrei . .

Ktnder-Garnituren
Kragen und Manschetten,

420 , 320 . 2.7S

Pique 6.75, 6.75, 4.7S
PltflL«

in Tüll, weiß u. elfenbein Meier SS Pfg.
Gürtel schwarz Leder . 3.7S

Besonder» billig?
KMP- Ein Riesenposten Damen-Kragen "WM

für Blusen u. Jacken, in Voile. Batist
Opat, Pique , Rips usiv., z. Aussucheu.

7.7S, 520 . 425 , 2.7S



Dem verekrlictien Publikum von 8tadt
und s.and die ergebene Mitteilung , das « icb
meiner öuek - u-pspierkanttlung eine desoncie e

ungegliedert bsb"
lieben rlem Vertrieb sSmtlicber bie ' ru in

prsge kommenden Kl.6V ^ 8 . jOVKNäl -M
und LLil 'äLUPIkl 'M ist mir vom Ollstein -Ver¬
tag in Lettin der -Vileinverlcsuk der bekannten- - -

skir cten gsnren LL2IKK  LKl .W übertragen worden.
Dieselben können in eigens kieru aufgelegten Lckntttmusterkstsiogen sus-

gesuckt werden und ist kiebei dem einkacksten wie verwökntesten Qesebmack
pecbnung getragen.

ZI pkievkicn n^v88l .ek . c -vf.vv.. — An äer örücke.MI 8uek - uncl pspier -NsnälunL-

W«ii« ,I«
«mpflrhtt
Earl Serva.

Ehe Sie
eine«

i-

verlangen Sie Prospekt von
Gebr. Dongus,
Deckenpfronn.

K̂ zgesügtes. ücLevcr

LiWIdllMlW
nächsten Dienstag. 8. Februar,

abends 8 Uhr Im „Badischen Hof*
über

von

General der 3ns.von Sranroi;.
EintrittspreisS Mark, für Schüler 120.
5stvrrmana ist srruuvlichst ringeladen.
DerA«ssch»ßderW. BörzerZriel

!n Fuhren zu Mark 80.
kann »ojort geliefert werde» i
L. KSrcher. Sägewerr . >

_ Hirsau.  ^
W» ,, , » » « » » » » » » » » » » " » » » » > »

«M ' '
Die Vertretung in Nähmaschinen  an Private gegen
hohe Provision zu vergeben. Auch gaffend ats Reben-
erwerd!  Beste Gelegenheit zu einer dauernden lohnenden
Eststenz! — Angeb. an Stephan Ger st er, Reutlingen.
» » 'i « » « « » » « » « et, » » « » » « » « » » » »

k>-t

Wir bringen unseren

Total-Ausoerkavf
in Schuh- und
Wiifche-Waren

in empfehlende Erinnerung. Besonders
ls . rindlederne Arbeits-Stiefel
für Frauenn. Männer(Doppelsoylen), rin gr. Posten
englisch Leder-Hosen, Strickwolle,
nur beste Qualitäten: ferner empfehlen mir unser

reichhaltige» Lager in
Trikolagen,Flanellen usw.
Wir gewähren nach wie vor auf alle unsere
Verkaufspreise bei Einkauf von Mark 50— anMh- a Prozent Rabatt in Waren.

Unser Verkauf ist täglich geöffnet
von vormittagsS—1 Uhr, nachmittags3—8 Uhr,
im Saale derIentralhreberg«
ZehnthofstratzeS, 1. Stock, Pforzheim.

AM .IeiW.Ke«erWi>i!sdml>
vrimrichltS Psorzyei«.

8ie

«ISS
i »» d»illi « « r quwviul « »
ror>ci isr kisots üoret« iiiesr vSrtriöllSsXtem
V/crsctt-t<rcilr uncl ittrss LrilliqSm Preises
cliscns

»Ul>»» »WW»>NWl» »»»WS^ U» a» WM>EU»
î QOL!

Oosis d1l<. clcrs Lröekc

d«sk«L

SSttsupuIvb
preis -äk. 2.2S rtas Osket.

au-lnte- ru>rti>«iii«n:
»ei,k «i » Lie , vueselNvrt.

L. sei .§c « i.L8Lk '§ e « e
vvk«llkVe«LKm. cLl.«

-. - - - . «>»l «»M ^ »EMMU»E« a»UW,

Die
wirkungsvolle Ausstattung

von Reklameärucksachen
beärngl stets äeren

Erfolg!
Iv«mi Prospekt«, Katalog«, Unnäschreiben«sw.
einen noch so geschickt abgefahren Text aufwetsen,
so erfülle« fl« ihren Sweck«loch nur äann erst
voll!unä ganz, wenn äer vuchckrucker seinen Teil
znr wirkungsvollen Herstellung mit ckazu beiträgt

Mrklkek rweeksntrpreedeaSe vruekssellea
des bllll- sn prslsen unrl eorLkMIKerkaskkd-
ruas SSsker» wir Sa üeakdar kürresler krSrt

GeorgenSum Calw.
Freitag, den II . Februar , abend» 8 Uhr w.rd in,

Georgenäum
Herr Hauptfehler Hörtlittg -Holzbro ««

über»wer

M>» ierL« ür»
LMkrieliitt zm«Buttrig bringen.

Hiezu wird jedermann jreundlichst ringrlade«.
Der GeorgenüuntSkal: Dr. Knödel,  Bors.

Sinn jeder besondere»Einladung.
Wir beehre» «ns. Verwandle, Freunde und

Bekannte zu unserer am Donnerstag,  Ke»
10. Februar, ftatlsindrndm

freundlichst einzuladen.
3akob Nentschler,

Sohn des Jakob Nentschler, Landwirt, Maisenbach
Marie Sr-uwetter,

Tochter des Jakob Neuweiter, Lammwtrt, Zainen.
Kirchgang 12 Uhr I» Liebenzell.

Bervielsälligungen
Maschinendiktate,

Abschriften aller Art,
Schreibbüro Damfo « , Stuttgart tS»
Leonhardsplatz 10. Fernruf N 276.

GeMIkszett nmtMerdrschen vo» S- S Uhr. —̂
er ^ ^ L

mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachvardezirke

sind auf der Geschäftsstelle dieses Blaues das Slüt
z» Oll Pfg . erhältlich.

Lüerverus >uu » zLL « S
Ve'i.LieÜfÄtiobrosck. üder8sn.flgil)r. Mi ê'sziuir . Us >-Veil dieussimoro»̂ ». uur, . -
Kuren vr . QeddsrNLeie ., vrrltn Vx35. Lvtsüsmeritr.lÜ«

_ _ unct sctlmerrlov
Or.tjuuev'-.VVZ.reiî v'ztSrer
Üu baden bei : ttotl,r>,slner
v.Klitovil-x,irittorärô orio.

Tüchtiges, ehrliches
Mädchen

auf t . März be»hohem Lohn
uno guter Behandlung, sür
Haus uaü kleine Landwirt¬
schaft gesucht.

Frau Burkhard,
Sägew.Unterreichenbach

Gesucht  nach Stuttgart
Ml -«in fleißiges, ehrliches

das gut kochen kann sowie
rin

MdersrSulein.
Näheres in der Geschäfts

stelle des Blattes und aufden, Arbeitsamt.

Leistungsfähig«
Cigarre»'

" »v—«— v ^
jucht jür Stadt« u. Laad-ilunoschaftMt. Verirrt«
gegen hol)« Provision

Angebote unter F . M.81
an dl«Grichästsst. -s Blatt.

Gesucht  ein lunges
Mädchen

zur Verrichtung von häao«
tichen Aruellen. 8—3 Stun¬
den täglich Kefl. Angel,»«
unter K. E. 31 an die«Ke-
schästsslelle des Blattes.

Zu verkaufen
2 Truthähne
rWne ZnchtM
Ing. G.Schmidt,Htrsa«

empfehle zu den billigste» Tagespreisen ab Lager oder Waggon:
Falzziegel. Biberschwänze, Kamin-- lind Metcrsteine, Schwemmsteine, Schlackensteine. Stelnzengrössten. Zementröhrcn,

l odktn ^ SprilbaNki -Gürniturenaus Zement und Terrazzo, Wand- und Boden-Platten, Portland-Bement, Schwarzkalk, BaugipHVWm8lEn6ii §nE^ MVlWH  Ml , W Ävhrmatten mit verzinktem Draht. In . Dachpappe , Kosmos , Klosetts aus SteiiiMg, Teerkordeln sowie alle sonstigen Bauwarellc

Nr. SS.
Erschein»»- «>«t?e S
Krklan eu2.—Mk.—«ui«

Sir ELrI
Die gemeinsck-astuche

Ministerpräsidenten der
lin slattgefunden hat, sch,
rügenden Ergebnis gekor,
fierpcöfident durch den
die Lntentebedingungen
getrennte Behandlung t
lungsfrage, sich gebunden
meldet wird, wird nun
die Auffassung der Rei
»ine erneute Beschließ»«!
Mähren suchen. In Da
treten, aus der Crundlag
nach London überhaupt i
wohnerwehrfrage nicht
doch taktische Beweggrün
mit München zu verhind
ster Dr. Simons  klip,
Beschlüsse niemals anerk,
seines Rücktritts dafür s
andere Politik treiben >
Limons zu gehen gezwm
ständen nicht nur eine s,
Folgen bedeuten, sonder
Tragweite nach außen h
linksradikaler Außeninin
zept Lenin-Trotzki. Die
schon In Berlin eingetro
gelegt, weil man zuerst
«b di, Entente geneigt
schlage überhaupt zu v
keine befriedigende Ausl
kand von der Konferenz
bcheitern einer Version
gleich aber würde die Ei
der Versailler Vertrag si
»nd finanziellen Forder»
land vor. Auf einen !
es der Entente allerding
Friedensvertrag ist ja s
läßlicher Rechtsbrüche(3
sonschen Punkte) aufgeste
wieder, w!« seinerzeit ar
wit allen Mitteln ihrer
Vheuerlichen Forderung,
ndrosselung der deutsche
Welt als durchaus gere
«»d im Falle der Nich
man Deutschland wieder
irecher brandmarken. 2
nicht einmal die Hälft,
Kchlen fähig, und wenn
kling betont wird, di« d
ein Eegenvorschlag, die <
nominen werden könne. !
tlick die außenpolitischen

In allen Kreisen De«
Einmütigkeit in der Ve
baren Forderungen der
beruflichen und politische!
Körperschaften gehen Ku
bfkse in ihrer Haltung
b-e Entente den Eindr»
«er auch den Mut der
Welt als Mache hinzuf
Niesen Faktor der Beein
«»wenden— aber die hl
«r Ententepropaganda
«ach. was die Entente n
wirtschaftlichen Erdrossel
?!"nt zu ahnen, welche
7 °'k der Entente auch ,
wie wirtschaftlicher Hins
'ale Presse Europas is

Deutschlands einig in d
«nungen unerfüllbar sin

>t der Propagandaapp
^rge . der Seiltänzer.
A .? '* ^ ""rösischen For
Eigens Mr jeden, der
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